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AuszuG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNO5RATES DES KANTONS SOL0THURN
VOM

14~‘ August 1959 Nr~ 3786

Herr ~~nd1i Garage und Reparaturwerkstätte, ~

chen~ ist Inhaber einer SI~I,L—Tankste11e mit zwei Zapf—

säulen an der Durchgangsstrasse Nr. 5 in Grenchen. Diese Tank

stelle muss im Zusammenhang mit der Korrektion der dortigen

Kantonsstrasse entfernt bzw~ verlegt werden, da eine Zurück—

versetzung der ~n1age auf dem heutigen Grundstück nicht mbg—

lich ist, Herr Brändli unterbreitete erstmals im Herbst 1958

der Bauverwaltung Grenchen ein Baugesuch fi~r die Verlegung

der Tankstelle auf GB Grenöhen Nr0 2288, wo die MeisenstraSSe

in die Durchgangsstrasse einmündet. Der Ausschuss der kant,

Verkehrskommissiofl hat dem Regiemungsrat in seiner Stellung

nahnae zu diesem Baugesuch empfohlen, eine Ausnahmebewilli—

gung fUr die mit der Tankstelle verbundene Ein- und Ausfahrt

am x~eu vorgesehenen Standort gern, § 2 der kantonalen Strassen—

schutzverordnung vom 31, Januar 1958 nicht zu erteilen, da die

VSS—Vorschriften nicht eingehalten werden können~ Die Kom

mission machte gleichzeitig den Vorschlag, zu prüfen, ob

die Tanksäule nicht auf der Ostseite des Grundstückes entlang

der Meisenstrasse aufgestellt werden k~5nnten, wo für die Ein—

und Ausfahrt und die Plazierung der Zapfsäulen mehr Platz vor

handen wäre,

Das kantonale Tiefbauamt hat in der Folge im Einver

nehmen mit dem Gesuchsteller einen neuen Vorschlag für die Ge

staltung der Tankstelle auf der vorerwähnten Parzelle ausge

arbeitet und im Plan Nr. 59 08 04 vom 16. Juni mit Abänderung

vorn 4, August 1959 festgehalten. Darnach befindet sich der

Standort der neuen Tankstelle unmittelbar westlich der Ein—

rnUnclung der Meisenstrasse in die Durchgangsatrasse. Nach den

VSS—Normalien k~5nnte das Tenkstellengrufldstück nicht als Ideal

fall bezeichnet werden, wenn sich der Verkehr auf der Neben—
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strasse in beiden Lichtungen abwickeln ~rde~ In Verbi:~dung

mit der Gemeinde Grenchen konnte aber erwirkt werden, dass die

Meisenstrasse als Einbahnstrasse mit erlaubter Fahrrichtimg

von der Hauptstrasse nordwärts bezeichnet wird., Die Vermischung

des Tankverkehrs mit dem übrigen Verkehr wird daher praktisch

ausgeschaltet, umso mehr als der Verkehr auf dieser Quartier~

strasse nur geringe Bedeutung hat und diese Strasse nach einem

Bebauungsplan—Entwurf später sogar eingehen wird2 wenn sich

durch eine weitere bauliche Entwicklung in diesem Gebiet eine

rückwärtige Erschliessung aufdrängt.

Bei der Beurteilung des Tankstellengesuches ist wei

ter zu berücksichtigen, dass es sich nicht um die ~rrichtung

einer neuen, sondern um die Verlegung einer bestehenden Tank~

stelle handelt. Da die Anlage cm alten Standort wegen der

St±assenko~rektion vollständig aufgehoben werden muss, werden

durch die Verlegung keine zusätzlichen Gefahren in verkehrs—

technischer Hinsicht geschaffen.. Das vom kantonalen Tiefbau

amt erstellte neue Projekt weist gegenüber den alten Plänen

wesentliche Vorteile auf, So wird das Trottoir hinter den Tank

säulen hindurch gezogen0 Dem hintern Trottoirrand entlang~r—

den an zwei Stellen Rabatten errichtet, damit der Gehweg von

den Kunden nur an einer bestimmten Stelle überfahren werden

kanne Ebenso ist zwischen dem ~—niveau--Radfahrerstreifen und

den Tanksäulen eine Trenninsel vorgesehen0 Für den Service—

dienst der Kunden werden an der Meisenstrasse zwei weitere

Säulen errichtet, damit diese das Tankgeschäft nicht an der

gleichen Stelle wie beim Durchgangsverkehr vornehmen müssen0

Das Aufkreuzen der Hauptstrasse durch Met orfahrzeuge von

Grenchen her, die an dieser Stelle in die Meisenstrasse ein

biegen, wird schon seit Jahren geduldet; der Linksabbiegever—

kehr hat hier nur lokale, geringe Bedeutung0 Sollte die Meisen—

strasse später eingehen, kann auch der Isinksabbiegeverkehr

aufgehoben werden0 Die Tankstelle wurde in jenem Zeitpunkt

nur noch dem Ost—West—Verkehr dienen, Um den Durchgangsver

kehr zwischen den Tanksäulen und der Werkhalle zu gewährlei~~

sten ~inci genügend grosse Abstellplätze süd—westlich vor der

Reparaturwerkstätte vorgesehen. Bei der Ausfahrt von der Tank—



stelle auf die Durchgangestrasse wird ein Einbahnsignal auf—

gestellt, damit von Biel kommende Motorfahrzeuge nicht die auf

der westlichen Höhe der Tankstelle aufzutragende Sicherheits—

linie überfahren0
Die kantonale Verkehrskommission vertritt nach reifli~~

cher Ueberlegung die Auffassung, dass die Tankstelle nach den

bereinigten Plänen des kante Tiefbauamtee am neuen Standort

vorn verkehrstechnischefl Gesichtspunkt aus verantwortet werden

kann. Da Teile dieser Anlage in die Bauverbotszone zu stehen

kommen, kann eine Bewilligungserteilung nur gegen N~therbau

vereinbarung mit Mehrwertsverzicht und unter den~

~ Bedingungen und Auf

lagen e~folgen0

- Der vom GrundeigentUmer und von der Einwohnergemeinde

Grenchen bereits unterzeichnete Revers hat folgenden Wortlaut:

“1. Der Staat Solothurn gestattet Herrn GQ Br~ndli,
obgenannt, Garage und AutoreparaturwerkSt~itte, Grenchen, auf
dem im süden an die Durchgangsstrasse Nr. 5 angrenzenden Grund
stück GB Grenchen Nr. 2288 unter folgenden Bedingungen und Auf
lagen eine überdeckte Tankstelle zu errichten:

a) Die Tankstelle ist nach dem vom Kant~~ Tiefbauamt
bereinigten Plan Nr. ~G~~vom 16. Juni 1959, welcher einen
integrierenden Bestandteil dieser Bewilligung bildet, auszu‘~
führen,

b) Die ~ohneremeind~ Grenchen hat am 4, Februar
1959 beschlossen, die Neise~~~p~~
hoher Ri ~e
hicheve~~st e chnis~
~~~te1le Die Gemeinde Grenchen verpflichtet sich daher, ohne
zwingende planerische Gründe, die mit denr Bau—Departement zu
prüfen wären, die Meisenstrasse als Einbahnstrasse zu belassen,
Wenn immer m~5g1ich soll sogar angestrebt werden, mit der Ver—
wirklichung der im Bebauungsplan vorgesehenen, rückwärtigen Er—
schhiessungsetrassen den südlichen Teil der Meisenstrasse
gänzlich oder zurn mindesten für den Motorfahrzeugverkehr auf
zuheben.

c) Der Bewilligungsinhaber räumt dem Staat Solothurn
für die Benützung der gem~%ss Plan des kantonalen Tiefbauaintes
vom 14. Mai 1959 als Gehweg (Trottoir) auszubildenden F1~che
seines Grundstückes ein uneingeschränktes und unentgeltliches
Durchgangsrecht für Fussg~nger ein,

Der Eigentümer von Parzelle GB Grenchen Nr. 2288 er—
h~.lt gegenüber dem Staat Solothurn ein obligatorisches Recht
auf Lbscung der Dienstbarkeit, sofern die erteilte N~herbauhe~
wihligung aus irgend einem Grunde dahinf~hlt,
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d) Der Staat Solothurn räumt dem Grundeigentümer
auf die Dauer des Bestandes der bewilligten Tankstelle das ge
mäss obgenanntem Plane zum Betriebe der Tankstelle gehörende
uneingeschränkte Fahrrecht eine

e) Die Kosten für die Erstell..ung der Tankstelle inkl,
Trennungsetreifen, Vorplatz~ Entwässerung desselben, Rabatte,
etc, gehen zu Lasten des Bewilligungsempfängers. Der Staat be
zahlt an diese denjenigen Betrag, den die Erstellung eines ge
radlinigen Trottoirs gekostet hätte. Die Ermittlung dieses Be
trages erfolgt durch die Bauverwaltung der Stadt Grenchen. Die
se sorgt ferner dafür, dass der Gehweg normgemäss erstellt wird.
Der Kostenbetrag wird nach Fertigstellung der Anlage zur Zah
lung fällig. Vorgängig sind Offerten einzuholen und anschlies
send daran den Staatsbeitrag durch den Kanton festzulegen. Bei
Aenderung oder Aufhebung der Anlage auf Begehren des Bewilli—
gungsinhabers kann der Strasseneigentümer verlangen, dass alle
Anpassungsarbeiten auf Kosten des jeweiligen Grundeigentülners
von GB Grenchen Nr. 2288 durchgeführt werden.

f) Die Reinigung der markierten Tankstelle inkl,
Trottoir und Fahrradstreifen im Bereiche dieser Anlage sowie
der Unterhalt der Fahrbahnen ‘zum Tankblock und der Rabatten
sind Sache des Bewilligungsempfängers.

g) Zur Beleuchtung der Tankstelle dürfen nur indirekte,
weisse nicht grell wirkende oder blendende Lichtquellen ver
wendet werden. Für die Anbringung von Reklamen aller Art ist
beim Kantonalen Bau—Departement ein gesondertes Reklamegesuch
einzureichen.

h) Für alle aus dem Bestand und Betrieb der Tank
stelle an Personen und Sachen entstandenen Schäden entlastet
der jeweilige Bewilligungsinhaber den Staat von allen Schaden—
folgen

i) Die Tan1sstefl~ soll nur dem Ost_Wesj~-Verie1W~
Die Zufahrt zur Service —Station von Biel her ist mit einem Ein—
bahnsignal zu versehen. Um das gefährliche Aufkreuzen zu ver
hindern, ist auf der Höhe der westlichen Einfahrt zur Tank
stelle auf der Durchgangsstrasse eine Sicherheitplinie aufzu
tragen,

2, Der Bewilligungsempfänger verpflichtet sich für
sich und seine Rechtsnachfolger im Eigentüm von GB Grenchen
Nr. 2288, die über die Baulinie hinausragenden oder vor der
selben erstellten Bauteile der Tankstelle inkl. Vordach, Tank—
säulen, unterirdische Tanks, etc, auf eigene Kosten wieder ab
zubrechen bzw. hinter die Baulinie zurückzunehmen, falls dies
zum Zwecke einer weiteren Strassenverbreiterung oder zur Ver
besserung der Verkehrsübersicht jemals notwendig werden sollte,

Der Grundeigentümer verzichtet ferner auf die Geltend
machung irgendwelcher Entschädigungsansprüche für den durch
einen solchen Abbruch bzw. Zurücksetzung an der Gesamtliegen—
schaft entstehenden Minderwert.

3, Die Baubewilligung der örtlich zuständigen Bau
behörde und die Vorschriften des Kantonalen Amtes für Wasser
wirtschaft bleiben ausdrücklich vorbehalten.
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4, Rechte Dritter sowie kihiftige Gesetze und Ver—
~rdnungefl bleiben vorbehalten,

5~ Diese Bewilligung und die Dienstbarkeit gem~5S
Ziff. 1, lit. c hievor sind nach ~~1seitiger ~nterzeiclmung
auf dem ~~ wie folgt zu verlautbaren:

a)~ Revers betreffend N~iherbauund Mehrwertsverzicht

b) Unter P Iast: Gehrecht zu Gunstendes Staates SolotI~rfl.

6. Diese Vereinbarung gilt zugleich als Anmeldung
an das ~ust~ndige Grundbuchamt •.“

Gestützt hierauf beantragt das Bau_Departement dem

Regierungerat, vorstehende Vereinbarung mit den entsprechenden

Bedingungen und Auflagen zu genehmigen.

Es wird

i~-~~lu

1. Die VereinbarW~ zwischen deni §~~~olOthu~

und der~Grenchen einer~i~ und ~
~~ndli Garage und Rep~ratUrWer1~5t~tte in ~~2en ander—

seit~ betr. ~rrichtuflg bzw. ~3~U!)LA~ ~M~lle auf Grund
stück GB Grenchefl Nr. 2288 ~~~ßenehmit.

2, Dem Gesuchsteller wird fUr die ~~_dAusf~t

auf die Kantonsstrasse gemäsS § 2 der kantOflEtlen Verordnung

über den Schutz des Strassenverke~8 vom 31. Januar 1958

unter den vorerwähnten Bedingungen und Auflagen eine ~
erteilt,

3, Die Aratschreiberei So1othurn~TJeb0rfl, Filiale

Grenchefl, wird ~~auftragt, die ~~merlu~flg des Reverses und die
Eintragung der Dienstbarkeit bei GB Grenchen Nr. 2288 im

Sinne von Ziff. 5, lit. a) und b) der Vereinbarung auf Kosten

des ~~undeigent~1~S im Grundbuch vorzunehmen.
4, Der Vorsteher des Bau_Departem5~~t58 wird er—

mtichtigt und beauftragt, diese ~~reinbarUflg namens des Staates

rechtSVerbifld2~i~h zu unterZeic1~efl,
Ohne Gebühr

Der StaatssChreibe~

~ienSeitLÄL
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J3au—Departement (2)
Verkehrs-Departement
Kant. Piefbauamt (5), mit 3 unterzeichneten Vereinbarungen
Jur, Sekretär des Bau—Departementes (2)
Amt für Wasserwirtschaft, mit Planskizze
Kreisbauamt 1, Solothurn
Amtechreiberei Lebern, Filiale Grenchen, mit einer unter

zeichneten Vereinbarung als Auftrag zur Eintragung
und Anmerkung im Grundbuch Grenchen Nr~ 2288

J~mniannamt der Einwohnergemeinde Grenchen, mit einer unter
zeichneten Vereinbarung

Bauverwaltung Grenöhen, mit Planskizze
Herrn G, Brändli, Garage, Grenchen, mit einer unterzeichneten

Vereinbarung und 1 Planskizze
Kant. Planungsatelle, mit Planskizze
~ NHX (2)


